
 

 

Streifzug durch 60 Jahre 



 

 

Zum Jubiläum unseres Vereins, wollten wir 

keine Chronik erstellen, sondern eine 

Zusammenstellung von Dokumenten, Bildern und 

Berichten aus 60 Jahren Vereinsgeschichte.  

Beim Durchblättern und Betrachten, sollen alte 

Geschichten und Erinnerungen wachgerufen werden.  

Für Gespräche und Diskussionen, die mit Ehemaligen 

Sportlern, Vorstandskollegen und Freunden entstehen, 

soll sie ein Nachschlagewerk sein.  

Die Zusammenstellung erhebt nicht den Anspruch der 

Vollständigkeit, sie gibt den derzeitigen Stand an 

Unterlagen wieder, die dem Verein zur Verfügung 

stehen.  

Alle textlichen Anmerkungen sind aus Erinnerungen und 

Aussagen von Beteiligten entstanden. Der Verein würde 

sich über Hinweise zu den Bildern und Berichten 

genauso freuen, wie über weitere Dokumente zum 

Vereinsleben.   

                                      Der Vorstand     



 

 



 



 



 



 

 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 

 



 

 



 



 

 



 



 



 



 



 



 



 

 



 

 

 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 

 



 



 



 



 



 



 

 



SV Phiesewarden ehrt langjährige Mitglieder        
Bettina Hollens neue Kassenwartin – Schmidt zieht positive Bilanz 

Lob gab es für Bernd Lubitz und Kathleen Hönicke. Im Fußball geht’s beim SVP wieder 

aufwärts 

 

 

 

 

 

 

Ehrung (von links): Achim Abdin und Michael Schmidt vom Vorstand des SVP zeichneten die langjährigen 

Mitglieder Manfred Koopmann (für ihn kam Ehefrau Heike Koopmann), Wilhelm Block, Carola Stehmeier, 

Manfred Kolbe, Lutz Schubert, Helmut Kuchenbecker und Hans Blomenkamp aus.   

PHIESEWARDEN - Für Michael Schmidt war es eine Premiere. Zum ersten Mal eröffnete er 

eine Jahreshauptversammlung des SV Phiesewarden. Seit September vergangenen Jahres ist 

er im Amt. Und mit ihm verbinden viele Mitglieder die Hoffnung, dass wieder Kontinuität in die 

Vorstandsarbeit kommt. Denn bevor Michael Schmidt das Ruder in die Hand nahm, schaukelte 

das SVP-Schiff durch eine unruhige Zeit, in der der Posten des Steuermanns alles andere als 

begehrt war.  

Ganz ohne Veränderungen in der Führungsspitze ging die Zusammenkunft aber nicht über die 
Bühne. Auf eigenen Wunsch schied Ramona Fritz vorzeitig aus ihrem Amt als Kassenwartin 
aus. Zur Nachfolgerin wurde die bisherige Schriftführerin Bettina Hollens gewählt. An ihre Stelle 
rückt wiederum Lutz Schubert. Bettina Hollens übernimmt zugleich die Leitung der 
Geschäftsstelle, die immer montags von 8 bis 10 Uhr und mittwochs von 16 bis 18 Uhr geöffnet 
ist. Der 2. Vorsitzende Achim Abdin kündigte an, dass er im kommenden Jahr nicht mehr 
kandidieren wird. Schmidt will sich nun auf die Suche nach einem geeigneten Bewerber für den 
Stellvertreter-Posten machen.  

Der Vorsitzende zog eine positive Bilanz. Vor allem freute er sich, dass es mit der 1. 
Fußballmannschaft wieder aufwärts geht. Auch die Jugendarbeit der Fußballsparte könne sich 
sehen lassen. Ein dickes Lob zollte der Vorsitzende dem Abteilungsleiter Bernd Lubitz, der sich 
auch um die Jugendarbeit kümmert. 

Sehr gut angenommen werden nach den Worten von Schmidt die Angebote im Bereich 
Breitensport. Dafür bedankte er sich bei der Abteilungsleiterin Kathleen Hönicke. 

Zu den Höhepunkten der Versammlung gehörte die Ehrung langjähriger Mitglieder. 
Ausgezeichnet wurden Manfred Koopmann, Wilhelm Block, Manfred Kolbe, Lutz Schubert und 
Helmut Kuchenbecker, die jeweils 30 Jahre im Verein sind, sowie Carola Stehmeier und Hans 
Blomenkamp, die seit 25 Jahren dabei sind. Sie bekamen jeweils eine silberne Vereinsnadel, 
eine Urkunde und ein Präsent. Der nicht anwesende Georg Werner Biermann, der seit 40 
Jahren SVP-Mitglied ist, wird seine Auszeichnung später bekommen. 



 



Verein bekommt neue Geschäftsstelle 

Büro-Container für den SV Phiesewarden – Anlaufpunkt für 
Mitglieder 

Dem SV Phiesewarden wurde auch ein Doppelcontainer für die Übungsgeräte 
übergeben. Den symbolischen Schlüssel überreichte jetzt Ulf Riegel. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Über die Container in Phiesewarden freuten sich (von links) Uta Elb, Ulf Riegel, Bernd Lubitz, 
Bernd Langbehn, Achim Abdin und Kurt Winterboer.   

PHIESEWARDEN PHIESEWARDEN/ULS - Die Mitglieder des SV Phiesewarden (SVP) 
haben endlich eine Anlaufstelle. Beim Sportplatz an der Schweewarder Straße hat der 
Verein jetzt einen neuen Büro-Container eingeweiht. „Wir werden eine Geschäftsstelle 
einrichten, den Container mit Büromöbeln, Telefon und Faxgerät ausstatten“, freut sich 
die Schrift- und Pressewartin, Bettina Hollens, über das neue Domizil. Der Anlaufpunkt 
wird nach ihren Worten zweimal wöchentlich geöffnet. Anfang nächsten Jahres soll es 
so weit sein, sagt die Schriftführerin. Die Öffnungszeiten werden noch bekannt gegeben.  

Neben der neuen Geschäftsstelle wurde auch ein Doppelcontainer für die Übungsgeräte 
an den Sportverein übergeben. Den symbolischen Schlüssel überreichte der 
stellvertretende Bürgermeister Ulf Riegel an den Fußballobmann Bernd Lubitz, den 
Gerätewart Bernd Langbehn sowie an den 2. Vorsitzenden des SV Phiesewarden, 
Achim Abdin, der das Projekt noch als 1. Vorsitzender maßgeblich vorangetrieben hatte.  

Der SV Phieswarden bedankte sich bei den Sponsoren und den ehrenamtlichen Helfern, 
die letztlich mit ihrem Einsatz zur Realisierung des Projekts beitrugen. Die 
Pflasterarbeiten hatten unter anderem Mitglieder des SVP übernommen. „Die Stadt 
Nordenham hat uns gut unterstützt“, betonte Bettina Hollens. 



Die Suche nach neuem Vorsitzenden wird fortgesetzt 
Die Ämter des 1. und 2. Vorsitzenden bleiben beim SV Phiesewarden 
weiterhin vakant 

Die Bürger sind zu einer Ideenbörse eingeladen. Sie findet am 14. September statt.  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

PHIESEWARDEN Der SV Phiesewarden sucht weiterhin verzweifelt einen neuen 1. und 2. Vorsitzenden. 
Auch während einer außerordentlichen Mitgliederversammlung am Freitagabend in der „Sportlerklause“, an 
der aber nur 18 der rund 500 Vereinsmitglieder teilnahmen, fanden sich keine Kandidaten für die beiden 
vakanten Ämter. 

Seit Mai dieses Jahres, als in der ordentlichen Mitgliederversammlung der bisherige 1. Vorsitzende Michael 
Schmidt sein Amt aus persönlichen Gründen niederlegte, führt der 2. Vorsitzende Achim Abdin 
kommissarisch den SV Phiesewarden. Doch auch der will aus privaten Gründen aus dem Vorstand 
ausscheiden. Seinerzeit appellierte Abdin an die Mitglieder, sich intensiv mit einer möglichen Kandidatur zu 
beschäftigen und nach geeigneten Kandidaten für die Ämter des 1. und 2. Vorsitzenden Ausschau zu halten. 
Doch dieser Appell hat bislang nicht gefruchtet. 

Achim Abdin wies am Freitagabend darauf hin, dass sich der SV Phiesewarden unter dem augenblicklichen 
Vorstand positiv weiterentwickelt habe. Das Vorstandsteam arbeite gut zusammen, der Verein habe keine 
finanziellen Sorgen und in den einzelnen Sparten werde hervorragende Arbeit geleistet. Unter diesen guten 
Bedingungen müsse es doch möglich sein, die vakanten Führungsämter besetzen zu können. 

Wenn sich dieses Problem nicht während der Jahreshauptversammlung im Januar 2008 beheben lässt, werde 
der Verein handlungsunfähig. Das bedeutet nach Abdins Worten, dass vom Amtsgericht auf Antrag der 
Vereinsführung ein Notvorstand bestellt werden muss. Bei einer eventuell sogar notwendig werdenden 
Auflösung des nahezu 55-jährigen Vereins würde das Barvermögen und das Geld aus Verkäufen der Stadt und 
damit dem Kindergarten Phiesewarden zufließen.  

Doch zu einer Auflösung möchte es Achim Abdin nicht kommen lassen. Die neue Vereinsführung werde 
tatkräftig unterstützt, versprach Abdin. Dafür sorge der im Hintergrund gut zusammenarbeitende erweiterte 
Vorstand. Die Nachfolger würden ein „ruhiges Geschäft“ übernehmen, in dem keine roten Zahlen beiseite 
geschafft werden müssten. Schriftführer Lutz Schubert bemerkte noch, dass man in Phiesewarden nicht 
genügend Auswahl habe, um den Posten zu besetzen.  

„Ohne den SV ist das dörfliche Leben im Eimer", lautete ein Zuruf aus der Versammlung, der mit der Idee 
einer Fusionierung mit anderen Phiesewarder Vereinen verbunden wurde. Doch dieser Vorschlag stieß auf 
wenig Gegenliebe. Auch Helmut Quaas aus Berne, der der Versammlung als Ehrenamtsbeauftragter des 
Niedersächsischen Fußballverbandes, Bezirk Weser-Ems, für den Kreis Wesermarsch beiwohnte, riet von 
einer Fusionierung ab.  

 



JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG 

SV Phiesewarden zeichnet langjährige 

Mitglieder aus 

Zahlreiche Jubilare des Vereins bekommen Urkunden 

und Präsente 

Der Verein freut sich über den Zuwachs im Jugendfußball. Ein Problem ist aber der Mangel 
an Übungsleitern 

Über Urkunden und Präsente freuten sich die Jubilare, die jetzt beim SV Phiesewarden für ihre 

langjährige Mitgliedschaft ausgezeichnet wurden.  Bild: LANGE 

PHIESEWARDEN PHIESEWARDEN/TL - 450 Mitglieder zählt der SV Phiesewarden. 
Allein 230 davon sind unter 18 Jahre. Das teilte der Vorsitzende Achim Abdin jetzt den 
Mitgliedern auf der Jahreshauptversammlung mit (die NWZ berichtete). Insbesondere im 
Jugendfußball ist starker Zuwachs zu verzeichnen. So erfreulich das Sportinteresse der 
Jugend ist, so führe es doch zu einem akuten Mangel an Trainern, Übungsleitern und 
Betreuern. Dies liege besonders daran, dass bei den 30- bis 45-Jährigen ein großes Loch in 
der Mitgliederstatistik klafft, so Abdin.  

Das ändert aber nichts daran, dass zahlreiche Mitglieder dem Verein über viele Jahre die 
Treue halten. Die Jubilare wurden jetzt mit Urkunden und einem Präsent ausgezeichnet. Für 
25-jährige Vereinsmitgliedschaft wurde Ilona Lutz geehrt. Auszeichnungen für 30-jährige 
Mitgliedschaft erhielten Rainer Hobbie, Alfred Hurtig, Andreas Lippa, Bernd Lubitz, Günter 
Smit, Holger Taszus, Klaus Nemeier, Achim Ocken und Manfred Stehmeier. Harrie Frische 
und Walter Smit wurden für 50-jährige Mitgliedschaft ausgezeichnet. 

 



 

Phiesewarder Sportlerball 

mit Frohsinn und Humor 



Vereins-Neuling beweist sehr viel Mut 

44-jährige Birgit Benroth übernimmt den SVP-Vorsitz 

IHRE STELLVERTRETERIN WURDE CAROLA HEITMANN. DAMIT IST DIE 
FÜHRUNGSKRISE GELÖST.  

 

 

 

 

 

 

 

Der Vorstand des Sportvereins: (von links) Carola Heitmann, die neue Vorsitzende Birgit 
Benroth, Kathleen Hönicke, Bettina Hollens, Yasin Güngör und Bernd Lubitz.  Bild: HORST RIX 

PHIESEWARDEN Der Sportverein Phiesewarden hat einen neuen Vorstand. Nach monatelangen zähen Ringen 
wurden am Freitagabend Bettina Benroth und Carola Heitmann zu Vorsitzenden gewählt.  

Der seit dem Ausscheiden des früheren 1.Vorsitzenden Michael Schmidt kommissarisch arbeitende 2. Vorsitzende 
Achim Abdin zeigte sich in der außerordentlichen Mitgliederversammlung in der Sportlerklause enttäuscht darüber, 
dass trotz persönlicher Einladungen nur 33 Mitglieder gekommen waren. „Wo sind die anderen 417?", fragte Abdin. 
Doch die Miene des Noch-Vorsitzenden hellte sich im Laufe des Abends auf: Die mögliche Auflösung des 1953 
gegründeten Sportvereins war vom Tisch.  

Aus mehreren Vorschlägen der anwesenden Mitglieder stellte sich Birgit Benroth als 1. Vorsitzende zur Verfügung, 
die bei einer Stimmenthaltung für eine Amtszeit von zwei Jahren gewählt wurde. Die seit vielen Jahren in anderen 
Sportvereinen, insbesondere im Kegelsport, tätige 44-jährige Mutter von zwei Kindern betritt beim SV Phiesewarden 
allerdings Neuland, denn sie habe bislang keine Verbindung zu diesem Verein gehabt, sagte die neue Chefin. „Doch 
man wächst ja angeblich mit seinen Aufgaben", machte sie sich selbst Mut, wobei sie allerdings auf eine 
entsprechende Unterstützung seitens des Vorstandes und der Vereinsmitglieder hofft.  

Zu ihrer Stellvertreterin wurde die ebenfalls 44-jährige Carola Heitmann gewählt. Auch sie ist Mutter zweier Kinder. 
Die neue 2. Vorsitzende hat nach eigener Aussage wenig Erfahrung mit der Vorstandsarbeit, stellt sich dieser 
Ausgabe aber gern, um dem SV Phiesewarden aus seiner prekären Lage zu verhelfen.  

Eine große Kontinuität zeichne den Vorstand des Vereins aus, sagte Abdin und anerkannte die weitere ehrenamtliche 
Arbeit von Breitensport-Ressortleiterin Kathleen Hönicke, Kassen- und Pressewartin Bettina Hollens, Fußball-
Ressortleiter Bernd Lubitz und Schriftführer Lutz Schubert. Für die Jugendarbeit, die einen unwahrscheinlichen Zulauf 
beim SV verzeichne, werde noch ein Jugendleiter gesucht, der die Zusammenarbeit mit anderen Fußballjugendleitern 
forcieren und sich um erforderliche Maßnahmen für die Jugendsparten kümmern soll. Yasin Güngör erschien sich 
selbst noch etwas zu jung für diesen Posten, ließ sich jedoch, auf die Unterstützung aus dem Verein hoffend, zum 
Jugendleiter wählen.  

Achim Abdin, der dreieinhalb Jahre als Vorstandsmitglied für den SV Phiesewarden erfolgreich tätig war, sagte zu, bei 
Fragen und in Notfällen für den Verein da zu sein. Seine Entscheidung zum Verzicht auf weitere Vorstandsarbeit 
richte sich nicht gegen den Verein oder seinen Vorstand, sondern habe ausschließlich private Gründe hinsichtlich 
beruflicher Arbeit und Familie. Er wurde mit einem Präsent, unter anderem einem Fußball mit Original-Autogrammen 
Bremer Profi-Fußballer, bedacht. Die nächste ordentliche Mitgliederversammlung soll im März stattfinden. 



SV Phiesewarden ehrt treue Mitglieder 

Hans Blomenkamp noch immer aktiv – Verein will jährlich 

einladen 

 

Die treuen Mitglieder des SV Phiesewarden waren zu einem gemütlichen Beisammensein 

eingeladen worden.   

Der Sportverein Phiesewarden hat sich mit einer Kaffeetafel bei seinen treuen Mitgliedern 

bedankt. Wer mindestens seit 25 Jahren Mitglied ist, war eingeladen worden. Anlässlich der 

kleinen Feierstunde ehrte Birgit Benroth, 1. Vorsitzende des Sportvereins, den 

Vereinskameraden Hans Blomenkamp.  

Der Jubilar ist seit 28 Jahren Mitglied im Verein. Als Anerkennung erhielt er eine Armbanduhr 

mit Vereinslogo überreicht. Hans Blomenkamp begeistert sich noch immer für die SVP-

Kicker.  

Birgit Benroth begrüßte auch das Gründungsmitglied Paul Kase. Bei dem gemütlichen 

Beisammensein standen Geschichten rund um den Sportverein im Mittelpunkt. In 

Erinnerungen schwelgten auch die treuen Mitglieder Georg und Annelene Biermann, Carola 

Stehmeyer, Bernd Langbehn, Wilma und Reinhold Tombers, Bettina Hollens sowie Alfred und 

Marita Hurtig. 

 

 



Mitgliederzahl steigt weiter an Alles im Lot beim 

SV Phiesewarden – Jubilare ausgezeichnet 

EINIGE ABTEILUNGEN DES VEREINS KÖNNEN SICH WEITERHIN ÜBER EINEN 

ZULAUF FREUEN. AUCH FINANZIELL GEHT ES DEM VEREIN ZURZEIT GUT. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Vorsitzende Birgit Benroth zeichnete (von links) Günther Maake, Helmut Groepler, Reiner Padeken, 

Dietmar Fritz und Walter Smerdka für langjährige Mitgliedschaft aus.   

PHIESEWARDEN Die Ehrung langjähriger Mitglieder stand am Donnerstagabend im Mittelpunkt bei der 

Jahreshauptversammlung des SV Phiesewarden. Vorsitzende Birgit Benroth, die seit zwei Monaten im Amt ist, 

zeichnete ausschließlich Männer aus. Sie feiern in diesem Jahr ihr Vereinsjubiläum. Seit jeweils 50 Jahren sind 

Günther Maake, Helmut Groepler, Dietmar Fritz und Walter Smerdka im SV Phiesewarden. Reiner Padeken ist vor 

25 Jahren in den Verein eingetreten. Für alle Jubilare gab es als Anerkennung für die langjährige Treue Urkunden, 

Ehrennadeln und Präsente. Für Birgit Benroth war es eine der ersten Amtshandlungen als Vorsitzende. Wie die 

NWZ berichte, hatte sie im Januar das seit dem Rücktritt von Michael Schmidt vakante Amt übernommen und dem 

SV Phiesewarden damit aus der Bredouille geholfen. Aufgrund ihrer kurzen Amtszeit fiel auch ihr Bericht 

entsprechend kurz aus. Sie habe die vergangenen Wochen genutzt, um sich gemeinsam mit ihrer Stellvertreterin 

Carola Heitmann einzuarbeiten, teilte Birgit Benroth der Versammlung mit. Nach den Worten der Pressewartin 

Bettina Hollens geht es dem SV Phiesewarden finanziell gut. „Alle Gruppen konnten mit dem gewünschten 

Übungsmaterial ausgestattet werden“, sagte sie. Die Zahl der Mitglieder liege zurzeit bei etwa 450. Die Tendenz ist 

schon seit einigen Jahren leicht ansteigend. Der Zulauf verteilt sich auf verschiedene Abteilungen. Als Beispiele 

nannte Bettina Hollens das Mutter-und-Kind-Turnen und die Fußballsparte. Im Jugendbereich ist der Fußball-Boom 

ungebrochen. Bettina Hollens freut sich darüber, dass alle Mannschaften über jeweils zwei Betreuer verfügen, was 

keineswegs eine Selbstverständlichkeit sei. „In den Abteilungen läuft’s insgesamt rund“, bilanzierte Bettina Hollens 

gegenüber der NWZ. Lediglich bei den Abnahmeterminen für das Sportabzeichen wünscht sich der Verein mehr 

Teilnehmer. Im vergangenen Jahr haben gerade einmal 13 Sportler das Abzeichen erworben. Die Pressewartin 

hofft, dass die Abnehmer in diesem Jahr mehr zu tun bekommen. Sie stehen jeden Donnerstag ab 16.30 Uhr in der 

Turnhalle Phiesewarden bereit. Sehr beliebt ist beim SV Phiesewarden nach wie vor der Gesundheitssport, wie 

Kathleen Hönicke berichtete. Zwei Kurse, in die auch Nichtmitglieder jederzeit einsteigen können, werden zurzeit 

angeboten: Rückengymnastik immer dienstags von 18.30 bis 20 Uhr und Ganzkörperfitness immer donnerstags von 

9 bis 10 Uhr. Nach den Worten von Bettina Hollens übernehmen die Krankenkassen ganz oder teilweise die 

Kursgebühren. Beide Angebote finden ebenfalls in der Phiesewarder Turnhalle statt. 



 



 

Auch in Phiesewarden wurde am Wochenende ein prächtiger Pfingstbaum in die Höhe gehievt. Über 

20 Kinder begleiteten mit ihren toll verzierten Gefährten den Umzug durch die Dorfstraßen. Der SV 

Phiesewarden und die Feuerwehr hatten das Fest organisiert. Los ging es an der Villa Lindenhof. Viele 

Anwohner säumten die Straßen, erfreuten sich an dem bunten Treiben und winkten dem 

Pfingstkönigspaar Jennifer Rickers und Chris Pelzel zu. Am Gerätehaus der Feuerwehr wurde der 

Baum schließlich in die Senkrechte befördert. 

SV Phiesewarden II ist der Meister in der 3. Fußball-Kreisklasse Wesermarsch 

 

Der SV Phiesewarden II wurde Meister in der 3. Fußball-Kreisklasse mit 43 Punkten und 88:26 Tore, 

gefolgt von der SG Neustadt/Oldenbrok II (33 Punkte, 57:33 Tore) und dem ESV Nordenham II (32, 

58:45). Der Staffelleiter Holger Beyer (hinten links) gratulierte im Namen des Fußball-Kreises 

Wesermarsch und überreichte Jörg Emmert die Meisterurkunde und einen Ball; die Mannschaft 

(daneben, hinten von links): Rolf Almers, Heiko Ralle, Muhammed Yassin, Andre Fülbier, Mustafa 

Alkan, Mirko Dollmann, Ingo Raststetter und Reiner Pütz; (vorne, von links): Detlef Büsing, Armin 

Schwarz, Marco Raschke, Dudu Özcan, Thorsten Berndt, Bernhard Felske und Dennis Ortel; es fehlten 

auf dem Bild aus dem Kader Oliver Koopmann, Michael Gehrmann, Julian Koopmann, Hartwig 

Gieseler und Bastian Rummel. 

 



 



SV Phiesewarden freut sich über Gütesiegel 

Verein bietet hervorragende Leistungen im 

Gesundheitssport 

 

Gudrun Ahrens (rechts), überreichte die Urkunden an die die Übungsleiterinnen (von links) Heike 

Koopmann, Bettina Hollens und Kathleen Hönicke.  Bild: SV Phiesewarden 

PHIESEWARDEN Mit dem Gütesiegel Sport pro Gesundheit/Pluspunkt Gesundheit ist 
jetzt der SV Phiesewarden ausgezeichnet worden. Die Gesundheitssport-Beauftragte des 
Turnkreises Wesermarsch, Gudrun Ahrens, überreichte die Urkunden und T-Shirts an die 
Übungsleiterinnen Heike Koopmann, Bettina Hollens und Kathleen Hönicke. 

Die Auszeichnung bekam der Verein für hervorragende Leistungen und besondere 
Qualifizierung im Bereich des Gesundheitssports. Das Gütesiegel erhielten die Angebote 
Ganzkörperkräftigung – Sport für den Rücken, Rücken-Fit, Nordic Walking und Walking – 
Schritt für Schritt zur Fitness. 

Die Auszeichnung Sport pro Gesundheit/Pluspunkt Gesundheit wird geprüft und empfohlen 
von der Bundesärztekammer, dem Deutschen Olympischen Sportbund, dem Deutschen 
Turner-Bund und dem Deutschen Schwimm-Verband. 

Neu im Vereinsprogramm des SV Phiesewarden ist das Angebot Rücken-Fit unter der 
Leitung von Heike Koopmann. Der Kurs startet am Dienstag, 20. September, 18.30 bis 20 
Uhr in der Sporthalle in Phiesewarden. Anmeldungen nimmt die Geschäftsstelle per Mail 
unter info@sv-phiesewarden.de entgegen. 

 

 



 



 



 



 

Stehend v. l. – O. Westphal,  H. Löning,  W. Schubert,   

                           F. Alhorn,  W.Smit,  H. Blomenkamp,  W Smerdka,   

                          W. Parnitzke, 

kniend:             H. Nemeier   M. Möbus   K. Fritz    

                          G.W. Riesebieter 



 

 



 



 

 



 



 



 



 



 



 



 



 



SVP schafft die Vorsitzenden ab 

Sportverein Satzungsänderung beschlossen –  

Birgit Benroth zieht sich zurück 
Mit dem geehrten Jubilar Heinrich Lippa (Mitte) freuen sich die Vorstandsmitglieder Lutz Schubert, 

Kathleen Hönicke, Bernd Lubitz und Bettina Hollens (von links).  

Im SV Phiesewarden steigen die Mitgliederzahlen. Die Fußballer müssen künftig einen 

Sonderbeitrag zahlen. 

PHIESEWARDEN - In unguter Erinnerung an die schwierige Personalsituation vor einigen Jahren hat 

der SV Phiesewarden jetzt seine Satzung geändert und den Vorstand umstrukturiert. Nach den 

neuen Vereinsstatuten brauchen künftig die Posten des 1. und des 2. Vorsitzenden nicht mehr 

besetzt zu werden. Stattdessen besteht die Führungsriege nun aus mehreren gleichberechtigten 

Mitgliedern, die sich gegenseitig vertreten können. Diese Regelung stieß in der 

Jahreshauptversammlung auf eine breite Zustimmung. 

Vorschlag angenommen 

Aktueller Anlass für die Umstrukturierung war die Entscheidung der 2008 gewählten SVP-

Vorsitzenden Birgit Benroth, nicht erneut für das Amt zu kandidieren. Private Gründe hatten sie zu 

dem Entschluss veranlasst. Um eine mühsame und womöglich erfolglose Suche nach einem 

Nachfolger zu vermeiden, empfahl der Vorstand den Mitgliedern die Satzungsänderung. Dieser 

Vorschlag wurde nach kurzer Diskussion einmütig angenommen.  

Anstelle der Positionen der beiden Vorsitzenden gibt es jetzt einen ehrenamtlichen 

Geschäftsführerposten im SVP-Vorstand. Mit diesem Amt betrauten die Vereinsmitglieder die 

bisherige 2. Vorsitzende Carola Heitmann. Sie wurde in Abwesenheit gewählt, weil sie aus 

gesundheitlichen Gründen nicht an der Versammlung teilnehmen konnte. 

Weitere Mitglieder des Vorstandes sind die Kassenwartin Bettina Hollens, der Schriftführer Lutz 

Schubert, die Breitensport-Ressortleiterin Kathleen Hönicke und der Fußball-Ressortleiter Bernd 

Lubitz. Für sie alle hieß es Wiederwahl. Unbesetzt blieb allerdings der Posten des Jugendleiters, da 

sich für diese Aufgabe kein Interessent finden ließ. 

Die scheidende Vorsitzende Birgit Benroth hatte in ihrem Jahresbericht eine positive Bilanz für 

2009 gezogen. Sie freute sich über einen Anstieg der Mitgliederzahlen, die wieder die 400er-Grenze 

überschritten haben und jetzt bei 417 liegen. Auch die Breitensportleiterin Kathleen Hönicke, die 

den guten Zulauf in den Fitness- und Gymnastikkursen hervorhob, sowie der Fußballchef Bernd 

Lubitz zeigten sich zufrieden.  

Kassenwartin Birgit Benroth wies darauf hin, dass die steigenden Ausgaben für die Fußballsparte 

dem Verein zunehmend Sorgen bereiten. Vor allem die erhöhten Abgaben an den 

Niedersächsischen Fußballverband seien dafür verantwortlich. Die Schatzmeisterin und der restliche 

Vorstand regten daher an, einen Sonderbeitrag für die Mitglieder der Fußballabteilung einzuführen. 

Diese Empfehlung löste bei den Kickern zwar wenig Begeisterung aus, wurde aber letztlich 

angenommen. Somit erhöhen sich die Monatsbeiträge für Kinder und Jugendliche von 4,50 auf 5 

Euro und für Erwachsene von 7,50 auf 8,50 Euro. 

 

Heinrich Lippa geehrt 

Bei dem Tagesordnungspunkt „Ehrungen“ zeichnete Birgit Benroth den Fußballschiedsrichter 

Heinrich Lippa mit Urkunde und Vereinsnadel aus. Er ist seit 30 Jahren als Unparteiischer im 

Einsatz. Seinen Posten als Schiedsrichter-Obmann des SVP hat Heinrich Lippa vor kurzem an Dieter 

Böschen-Krause abgetreten. 

Geehrt werden sollte auch Dieter Menzel, der seit 50 Jahren dem Verein die Treue hält. Der Jubilar 

konnte allerdings nicht an der Versammlung teilnehmen. 

 

Wiederholen will der Vorstand den 2009 erstmals angebotenen Kaffeenachmittag für Mitglieder, die 

seit 25 und mehr Jahren dem Verein angehören. Diese Veranstaltung findet am 29. Mai in der 

Sportlerklause statt. 



Hallenkönige kommen aus Phiesewarden 

SV gewinnt Kreisklassen-Turnier – Auch Ovelgönne und ESV Nordenham nehmen an 

Kreismeisterschaft teil 

 

 

Der SC Ovelgönne (rote Trikots) hielt den ESV Nordenham mit 3:1 auf Distanz. Beide Teams qualifizierten sich für die Kreismeisterschaft. 

Rodenkirchen. Der SV Phiesewarden hat in der Rodenkircher Sporthalle das 

Qualifikationsturnier der Kreisklassen-Mannschaften für die Fußball-Kreismeisterschaft 

gewonnen. Er setzte sich im Finale mit 3:1 gegen den TuS SC Ovelgönne durch, der am 10. 

Januar in der Nordenhamer Sporthalle Mitte ebenso dabei ist wie der Dritte ESV Nordenham. 

Die Nordenhamer behaupteten sich im Spiel um Platz drei mit 4:1 gegen den klassentieferen 

TuS Jaderberg und sicherten sich die Teilnahme an der Kreismeisterschaft. Die in der 2. 

Kreisklasse Wesermarsch aktiven Jaderberger stellten im Halbfinale das einzige Team, das 

nicht in der 1. Kreisklasse um Punkte spielt. Sie unterlagen den Ovelgönnern 1:7. Im zweiten 

Halbfinale schlugen die Phiesewarder den ESV mit 4:0. 

In der Vorrundengruppe A blieb der SVP ohne Punktverlust. Dahinter platzierte sich Jaderberg 

nur mit einem Sieg vor dem FC United Brake (3. Kreisklasse), der einen Zähler weniger 

aufwies. Die Erst-Kreisklassisten SG Schwei/Seefeld/Rönnelmoor und SG Großenmeerer 

TVV/Bardenflether TB blieben als Vierter beziehungsweise Fünfter ohne Sieg. 

Der SC Ovelgönne entschied die Gruppe B mit zwölf Punkten klar für sich. Dahinter landete 

der ESV mit nur einer Niederlage. Abgeschlagen auf den Rängen drei bis fünf lagen die SG 

Neustadt/Oldenbrok (1. Kreisklasse), der FSV Warfleth sowie die SG Burhave/Stollhamm 

(beide 2. Kreisklasse). 

Zum besten Torwart wurde der Ovelgönner Richie Werner gewählt. Der mit 15 Treffern 

erfolgreichste Torschütze Erkan Turan (Phiesewarden) war nach Ansicht der Trainer auch der 

beste Spieler des Turniers. Im Neunmeterschießen der Betreuer triumphierte Markus Wolff 

(United). Als Schiedsrichter fungierten Fritz Wieting (ESV Nordenham), Hermann Renken (SV 

Brake) und Jürgen Schulte (TuS Jaderberg). Turnierleiter Holger Beyer lobte die Fairness. Er 

hätte sich allerdings mehr Zuschauer gewünscht. 



 



Nordic-Walker freuen sich über das silberne Laufabzeichen 

 

Die MItglieder der Nordic Walking-Gruppe des SV Phiesewarden haben jetzt das Laufabzeichen in 

Silber erhalten. Voraussetzung dafür war ein zweistündiger Lauf ohne Pause. Bei einer gemütlichen 

Grillfeier erhielten alle Laufteilnehmer ihre Abzeichen von der Übungsleiterin Bettina Hollens. Ein 

neuer Einführungskursus in Nordic Walking startet am Sonnabend, 18. September (14 - 16.30 Uhr) 

und am Sonntag, 19. September (10 - 12.30 Uhr). Treffpunkt ist die Turnhalle Phiesewarden. Die 

Ausrüstung wird gestellt. Die Kosten werden von den Krankenkassen ganz oder teilweise 

übernommen. 

 

SV Phiesewarden wählt einen neuen 

Vorstand 

 
 

PHIESEWARDEN Der SV Phiesewarden lädt für Freitag, 18. Januar, zur außerordentlichen 

Mitgliederversammlung ein. Beginn ist um 19.30 Uhr in der Sportlerklause. Auf der Tagesordnung 

stehen Neuwahlen. Wie die Pressewartin Bettina Hollens mitteilt, müssen vakante Posten im 

Vorstand neu besetzt werden. Der SV Phiesewarden steht zurzeit ohne Vorsitzenden da, nachdem 

Michael Schmidt im Mai dieses Jahres sein Amt niedergelegt hatte. Auch der 2. Vorsitzende Achim 

Abdin, der den Verein zurzeit kommissarisch führt, möchte sein Amt niederlegen. Der Vorstand bittet 

die Mitglieder darum, sich mit einer möglichen Kandidatur zu beschäftigen oder nach geeigneten 

Kandidaten Ausschau zu halten. 

 



Abbehausen mausert sich zum Favoriten 

Hallenfussball TSV will am Sonnabend Stadtmeistertitel erfolgreich verteidigen 

 

 

 

 

 

Der Abbehauser Matthias Poppe (rechts) will mit seinen Fußballer-Kollegen vom TSV Abbehausen auch am Sonnabend auf 

Titeljagd gehen.  

Sechs Mannschaften spielen ab 14.30 Uhr in der Sporthalle Mitte. Die Zuschauer können sich auf ein spannendes 

Turnier freuen. 

Nordenham - Der Januar ist der Monat der Glückseligkeit – zumindest für die Fußballer des TSV 

Abbehausen. Denn kurz nach dem Jahreswechsel ist die Zeit der Hallenturniere. Und da sind die 

Nordenhamer Vorstädter sehr erfolgreich. Im vergangenen Jahr holten sie den Titel bei den 

Nordenhamer Stadtmeisterschaften. Und auch in diesem Jahr haben die Grün-Gelben bereits ihre gute 

Form unter dem Hallendach bewiesen. Am vergangenen Sonnabend wurden sie Kreismeister in 

Rodenkirchen. Deshalb gehört der TSV auch an diesem Sonnabend, 15. Januar, zum engeren 

Favoritenkreis, wenn in der Sporthalle Mitte der Hallenstadtmeister 2011 ermittelt wird. 

Ausrichter der 30. Auflage ist der SV Phiesewarden. Das Turnier beginnt um 14.15 Uhr mit einer 

Begrüßung durch den Gastgeber. Um 14.30 Uhr wird das erste Spiel angepfiffen. Der SV 

Phiesewarden aus der 1. Kreisklasse bekommt es mit dem Liga-Konkurrenten ESV Nordenham zu 

tun. Anschließend treten die beiden Kreisliga-Konkurrenten 1. FC Nordenham und TSV Abbehausen 

gegeneinander an. In der dritten Partie spielt der Bezirksligist TV Esenshamm gegen eine 

Nordenhamer A-Junioren-Auswahl. Und damit sind auch schon alle sechs Mannschaften genannt, die 

sich um den Titel des Nordenhamer Hallen-Stadtmeisters bewerben. 

Natürlich gehört auch der TV Esenshamm zum Favoritenkreis. Schließlich spielt das Team von 

Trainer Wolfgang Rohde in der höchsten Klasse aller Nordenhamer Mannschaften. Außerdem haben 

die Esenshammer noch etwas gut zu machen. Im vergangenen Jahr musste sich der TVE bei der 

Stadtmeisterschaft hinter dem TSV Abbehausen und dem 1. FC Nordenham an dritter Stelle einreihen. 

Weil aber nicht nur im Pokal, sondern auch in der Halle andere Gesetze gelten, gehen auch die beiden 

Kreisklassenteams und die A-Junioren-Auswahl nicht chancenlos ins Rennen. Die beiden Außenseiter 

sind durchaus in der Lage, die Favoriten zu ärgern. Die Zuschauer können sich also auf ein 

spannendes Turnier freuen.  

Der Stadtmeister wird nach dem Modus jeder gegen jeden ermittelt. Um 19.15 Uhr wird der Pokal 

übergeben. Und dann wird sich zeigen, ob es wieder einen Sieger in Grün-Gelb gibt oder ob diesmal 

eine andere Mannschaft jubeln darf. 

 

Hallenstadtmeisterschaft in der Sporthalle Mitte  
 

14.30 Uhr: ESV Nordenham -SV Phiesewarden; 14.47 Uhr: 1.FC Nordenham -TSV Abbehausen 

15.04 Uhr: TV Esenshamm - A-Junioren-Auswahl 15.21 Uhr: ESV Nordenham - 1.FC Nordenham 

15.38 Uhr: SV Phiesewarden - TV Esenshamm 15.55 Uhr: TSV Abbehausen - A-Junioren Auswahl 

16.12 Uhr: TV Esenshamm - ESV Nordenham 16.29 Uhr: SV Phiesewarden - TSV Abbehausen 16.46 

Uhr: ESV Damen I - ESV Damen II 17.08 Uhr: A-Junioren-Auswahl - 1.FC Nordenham 17.25 Uhr: 

ESV Nordenham - TSV Abbehausen 17.42 Uhr: A-Junioren-Auswahl - SV Phiesewarden 17.59 Uhr: 

1.FC Nordenham - TV Esenshamm 18.16 Uhr: A-Junioren-Auswahl – ESV Nordenham 18.33 Uhr: 

SV Phiesewarden - 1.FC Nordenham 18.50 Uhr: TSV Abbehausen - TV Esenshamm 19.15 Uhr: 

Siegerehrung  



Vorstand des SV Phiesewarden bleibt hart 

Aufstieg in die Fußball-Kreisliga IV aus wirtschaftlichen 

Gründe abgelehnt

 

Der Jubel beim SV Phiesewarden über den Aufstieg in die Kreisliga IV, nachdem feststand, dass die 

FCN-Reserve nicht aufsteigen kann, erwies sich als verfrüht. 

PHIESEWARDEN „Wir können es uns aus finanziellen Gründen nicht leisten, in die 

Fußball-Kreisliga IV aufzusteigen“, sagte Lutz Schubert vom Vorstand des SV Phiesewarden. 

Er bestätigte im Gespräch mit der NWZ  nochmals die Entscheidung, die an den Staffelleiter 

der Fußball-Kreisliga IV, Herbert Hanke ging – die NWZ  berichtete.  

Die Aufregung bei Trainer Ercan Turan, der zurzeit im Urlaub ist und von Serafettin 

Yildirim in dieser Angelegenheit vertreten wird, versteht Lutz Schubert nicht. Man habe 

Spieler und Verantwortliche der Ersten Mannschaft rechtzeitig um ein Gespräch gebeten, wo 

die Absicht und die Situation deutlich gemacht werden sollte, so Schubert. Allerdings 

erschien keiner aus der Ersten Mannschaft. „Als wir später beim nächsten Trainingsabend 

einen zweiten Versuch unternahmen, hat kein Training stattgefunden“, berichtete Schubert. 

Grundsätzlich wäre der Vorstand bereit gewesen, in der Fußball-Kreisliga IV spielen zu 

wollen, wenn die dafür erforderlichen Geldmittel zur Verfügung gestellt würden. Ercan Turan 

und Serafettin Yildirim hatten dies angekündigt, aber abgesichert sei dies, so Schubert, 

bislang nicht. 

„Die Mannschaft hat uns allerdings eine Auflistung aller Kosten vorgelegt. Es ging um rund 

7000 Euro, die uns eine Saison in der Kreisliga IV kosten würde“, berichtete Schubert. Das 

wolle und könne der Verein SV Phiesewarden nicht tragen. „Wir sind in erster Linie ein 

Breitensportverein, da können wir quasi nicht alle Mittel in die Erste Mannschaft stecken“, 

verteidigte Schubert die Entscheidung gegen den Aufstieg. Nur wenn die Mittel von den 

Sponsoren Yildirim &Turan in den nächsten Tagen konkret zur Verfügung stünden, würde 

der Vorstand die Entscheidung überdenken. Viel Zeit, so Staffelleiter Herbert Hanke, bleibt 

dafür aber nicht mehr 



 

Neuer SVP-Vorstand ein Erfolgsmodell 

Phiesewarder Führungsriege zieht eine positive Jahresbilanz – Plus in 

der Kasse 

Die 2010 vorgenommene Umstrukturierung hat sich bewährt. Der Verein will eine Kletterwand anschaffen.  
 
 

PHIESEWARDEN Der Sportverein Phiesewarden hat aus der Not eine Tugend gemacht und damit einen 
Volltreffer gelandet. Die im vergangenen Jahr vollzogene Umstrukturierung des Vorstandes ist zu einer 
Erfolgsgeschichte geworden. Diese positive Bilanz hat die Führungsriege, die aus fünf gleichberechtigten 
Vorstandsmitgliedern besteht, jetzt während der Jahreshauptversammlung gezogen.  

Wie berichtet, gibt es an der Spitze des SV Phiesewarden keinen 1. und 2. Vorsitzenden mehr. Stattdessen teilen 
sich Carola Heitmann (Geschäftsführerin), Kathleen Hönicke (Ressortleiterin Breitensport), Bernd Lubitz 
(Ressortleiter Fußball), Bettina Hollens (Kassenwartin) und Lutz Schubert (Schriftführer) im Team die 
Aufgaben der Vereinsführung.  

„Diese Lösung hat sich sehr gut bewährt“, sagt Bettina Hollens. Wie sich die Tätigkeiten und Aufgabenfelder 
am besten zuordnen lassen, hatte das Vorstandsteam bei einer zweitägigen Klausurtagung festgelegt. 

2010 konnte der SVP seinen Bestand von rund 400 Mitgliedern halten. Steigende Zahlen vermeldet die 
Gesundheitssportsparte bei den verschiedenen Kursangeboten, für die allerdings kein Eintritt in den Verein 
erforderlich ist. Für sein Gesundheitssportprogramm ist der Verein mit einem Gütesiegel des Niedersächsischen 
Turnerbundes ausgezeichnet worden. Das ermöglicht eine Erstattung der Teilnahmegebühren durch die 
Krankenkassen. 

Auch in finanzieller Sicht befindet sich der SVP im sicheren Fahrwasser. Schatzmeisterin Bettina Hollens 
präsentierte eine Abschlussrechnung mit einem kleinen Plus. Dank des Überschusses kann der Verein seine 
Rücklage aufstocken und weiteres Geld für die geplante Anschaffung einer Kletterwand ansparen. 
Voraussichtlich im nächsten Jahr wird sich der Club diese etwa 2000 Euro kostende Neuanschaffung, die an der 
Sporthallenfassade befestigt werden soll, leisten können.  

Dank der guten Finanzlage ist es dem Vorstand auch möglich, die Wünsche aus den Sparten nach 
Ersatzbeschaffungen für Übungsmaterial zu erfüllen. 

In der Fußballabteilung erhofft sich Spartenchef Bernd Lubitz noch einige Zugänge bei den jüngsten Kickern, 
damit eine G-Jugendmannschaft gegründet werden kann. Um genügend Schiedsrichter stellen zu können, rufen 
die Phiesewarder den Fußballkreisverband auf, wieder einen Lehrgang anzubieten. An Interessenten mangelt es 
laut Bernd Lubitz in den eigenen Reihen nicht. 

Eine gelungene Sache war im zurückliegenden Jahr die erstmals ausgerichtete Dankeschönfeier für Mitglieder, 
die 25 Jahre oder länger dem SVP angehören. Eine Wiederholung dieser Veranstaltung ist für den 28. Mai 
geplant. Für die Trainer und Betreuer sind wieder Grillabend und sein gemütliches Beisammensein zum 
Jahresabschluss vorgesehen. 

 



Glatte Wiederwahl für den SVP-

Vorstand 

Sportverein Mitgliederversammlung schwach besucht – Positive Kassenlage 

 

 

 

Zum Vorstand des SV Phiesewarden gehören Bernd Lubitz (links), Carola Heitmann und Lutz 

Schubert 

PHIESEWARDEN - Die Jahreshauptversammlung des Sportvereines Phiesewarden ist in gemütlicher 

Runde über die Bühne gegangen. Zu der Zusammenkunft in der Sportlerklause waren nicht einmal 

ein Dutzend der insgesamt 395 SVP-Mitglieder erschienen.  

 

Die anwesenden Sportler bestätigten bei den Vorstandswahlen ohne Diskussionen die bisherige 

Führungsriege. Während Carola Heitmann weiterhin als Geschäftsführerin agiert, kümmert Bettina 

Hollens sich um die Aufgaben der Kassenwartin. Zum Schriftführer wurde erneut Lutz Schubert 

gewählt. 

 

Wiederwahl hieß es ebenso für die Breitensport-Leiterin Kathleen Hönicke und den 

Fußballspartenleiter Bernd Lubitz.  

 

Dass so wenige Mitglieder zu der Jahreshauptversammlung gekommen waren, wertete der Vorstand 

nicht als schlechtes Zeichen. Im Gegenteil: „Es sind wohl alle soweit zufrieden“, vermutete 

Schriftführer Lutz Schubert.  

 

Nicht nur die Kassenlage des Vereines erweist sich als positiv, sondern auch das Kursangebot wird 

sehr gut angenommen. Vom Kinder-, Damen- und Herrenturnen über Nordic Walking bis zum 

Rückentraining bietet der SVP viele verschiedene Sportarten an. Im Hallenbad Nord findet zudem 

seit dem 2. März ein Schwimmkursus für Anfänger statt. Dieser richtet sich an Kinder, die die 

Prüfung für das Seepferdchen-Abzeichen ablegen möchten.  

 

In diesem Jahr werden die Phiesewarder Sportler sich wieder am Pfingstbaumumzug beteiligen und 

dabei die Ortsfeuerwehr unterstützen. Am 9. Juni findet das Ehemaligentreffen in der Sportlerklause 

statt. 

 



 



Phiesewarder feiern Verein 

Phiesewarden. Mit einem großen Festtag will der SV Phiesewarden das 60-jährige 

Bestehen des Vereins begehen. Anfang August soll ordentlich gefeiert werden. Die 

Vorbereitungen dafür laufen bereits. Brigitte Rademann  

Die Einladungen sind bereits gedruckt:  

Geschäftsstellenleiterin Bettina Hollens freut sich auf die Feier  

zum 60-jährigen Bestehen des SV Phiesewarden am 9. August. 

 Rademann 

 

„Wir haben schon lange nicht mehr gefeiert, nun freuen wir uns auf einen schönen lustigen 

Abend“, sagt Bettina Hollens, Geschäftsstellenleiterin und Vorstandsmitglied vom Sportverein 

Phiesewarden. Anlass des Festes, das am Freitag, 9. August, zelebriert werden soll, ist das 

60-jährige Bestehen des Sportvereins. 

Zum Auftakt der Feierlichkeiten gibt es ein Kinderfest am Nachmittag. Auch die Kletterwand 

vom Kreissportbund wird dazu aufgebaut. Auf dem Sportplatz ist der Nachwuchs zu Spaß und 

vergnüglichen Spielen eingeladen. Die Erwachsenen können sich derweil zu einer Tasse Kaffee 

treffen. Zu der Kaffeerunde sind alle Mitglieder des 380 Sportler zählenden Vereins 

eingeladen, die 25 Jahre und länger dem SV Phiesewarden die Treue halten. Dazu zählen 

ebenfalls die beiden Gründungsväter Reinhold Tombers und Paul Kase. 

Der Sportverein bietet ein umfangreiches Angebot an Breitensport an. Neben Kinderturnen 

und Volleyball, gehört eine mitgliederstarke Nordic-Walking-Sparte zum Verein. In 

verschiedenen Kursen können die Teilnehmer ihre Gesundheit und Fitness bei Rücken-Fit, 

Ganzkörperkräftigung und Yoga stärken. Diese Kurse werden von Kathleen Hönicke und Heike 

Koopmann geleitet. Der SV Phiesewarden wurde mit dem Gütesiegel Pluspunkt Gesundheit 

ausgezeichnet. Daher werden die Kosten zum Teil von den Krankenkassen übernommen. 

Einen neuen Anlauf hat die Fußballsparte genommen. Nach einem Jahr Pause wird in der 

nächsten Saison wieder eine erste Herrenmannschaft am Punktspielbetrieb teilnehmen. Sie 

wird von Manfred Dollmann trainiert. Aus der Taufe gehoben wurde zudem eine F-Jugend-

Mannschaft mit dem Trainer Thomas Halbeck und eine G-Jugend-Mannschaft, die von Torsten 

Kassens trainiert wird. 

Für die Jubiläumsparty im Festzelt sind ab sofort Karten in der Geschäftsstelle vom 

Sportverein Phiesewarden erhältlich. Sie ist jeden Mittwoch in der Zeit von 14.30 bis 17.30 

Uhr geöffnet, 0 47 31/20 72 74. Die Eintrittskarten kosten zehn Euro und gelten auch für den 

Verzehr. Wer auf eine Verköstigung verzichten kann, zahlt an der Abendkasse drei Euro. „Wir 

hoffen, das viele Gäste mit uns feiern werden“, wünscht sich Bettina Hollens. 

 



SV Phiesewarden    Zwei Gründungsväter sind noch dabei     

Verein feiert am 9. August 60-jähriges Bestehen – Spiel 

und Spaß für Jung und Alt Geplant sind ein Kinderfest und ein Tanzabend. 
Zurzeit hat der SV Phiesewarden 380 Mitglieder. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bettina Hollens hofft auf viele Teilnehmer bei der 60-Jahr-Feier des SV Phiesewarden. 

Phiesewarden Im Sommer 1953 setzten sich Reinhold Tombers, Rudi Krause, Willi Fritz, Heinz Elsner, Kurt 
Pfeiffer, Paul Kase und Karl Blum auf ihre Fahrräder und machten sich auf den Weg nach Nordenham. Auf dem 
Schlackeplatz neben der Jahnhalle schauten sie sich das Fußballspiel zwischen dem VfL Nordenham und dem 
BV Cloppenburg an. Nach der Partie kehrten die Männer in der Gaststätte von Karl Hollens in Blexersande 
(später Wetjen) ein. Und bei einem Glas Bier – oder auch mehr – entstand die Idee, in Phiesewarden einen 
Fußballverein zu gründen. Die Gründungsversammlung fand am 19. August 1953 im Lindenhof von Willi Ritter 
in Phiesewarden statt.                                                                                                                               

Grund zum Feiern  Sechs Jahrzehnte später ist der SV Phiesewarden ein fester Bestandteil in 
der Nordenhamer Vereinslandschaft. Und es wird keineswegs nur Fußball im SVP gespielt, der inzwischen 380 
Mitglieder hat. Das 60-jährige Bestehen des Vereins steht kurz bevor. Ein Grund zum Feiern, findet der 
Vorstand. Und deshalb lädt er zu einer Jubiläumsparty ein. Sie soll am Freitag, 9. August, auf dem Sportplatz 
stattfinden. Am Nachmittag in der Zeit von 14 bis 17 Uhr will der Verein ein Programm für Kinder anbieten. 
Bettina Hollens, die die Geschäftsstelle leitet und Mitglied im Vorstand ist, verspricht Spiel und Spaß für die 
Jungen und Mädchen. Unter anderem können die Teilnehmer an der Kletterwand des Kreissportbundes ihre 
Geschicklichkeit unter Beweis stellen.                                                                                                                  

Musik und Tombola Außerdem ist ein Kaffeenachmittag geplant, zu dem alle Mitglieder 
eingeladen sind, die dem Verein seit 25 Jahren oder noch länger die Treue halten. Nach den Worten von Bettina 
Hollens gibt es auch noch zwei Gründungsmitglieder, die seinerzeit aus einer Bierlaune heraus den SV 
Phiesewarden auf den Weg gebracht hatten. Es sind Reinhold Tombers und Paul Kase. Ab 20 Uhr geht’s dann 
im Festzelt weiter. Ein Discjockey sorgt für flotte Tanzmusik. Es sind Mitgliederehrungen geplant. Außerdem 
will der SV Phiesewarden eine Tombola auf die Beine stellen. Eintrittskarten, die als Verzehrkarten gelten, gibt 
es bei allen Übungsleitern und Trainern, außerdem in der Geschäftsstelle und bei allen Vorstandsmitgliedern. 
Nach den Worten von Bettina Hollens stagniert die Zahl der Mitglieder seit einigen Jahren. Und ausgerechnet 
die Fußballabteilung, also jene Sparte, mit der vor 60 Jahren alles begann, schwächelte zuletzt ein wenig. In der 
vergangenen Saison nahm keine Männermannschaft mehr am Spielbetrieb teil. Aber das soll sich ändern. Trainer 
Manfred Dollmann will ein neues Team auf die Beine stellen. Außerdem will der SV Phiesewarden zusätzlich 
zur A- und zur B-Jugend auch eine F- und eine G-Jugend zur neuen Saison anmelden. „Die Fußballabteilung ist 
wieder im Aufschwung“, freut sich Bettina Hollens. 

Neben Fußball gibt es viele weitere Angebote im SV Phiesewarden: Turnen für alle Altersgruppen, Volleyball, 
Body-Forming, Akrobatik und Einradfahren, Yoga, Rücken-Fit und Ganzkörpertraining. Auch die Bedingungen 
für das Deutsche Sportabzeichen können beim SV Phiesewarden absolviert werden.Weitere Informationen 
unter   www.sv-phiesewarden.de  



Erster Nordenhamer in der Bundesliga    Tolga Cigerci feiert 

gelungenes Debut im Trikot des VfL Wolfsburg – Anfänge in Phiesewarden 

Für den 18-Jährigen ist ein großer Traum in Erfüllung gegangen. Jetzt hofft er auf weitere 
Einsätze. 

 

Mit dem Torschützen Cicero freut sich Tolga Cigerci 

(links) über den Wolfsburger Ausgleichstreffer in 

Köln. 

NORDENHAM Peter Schultze und Günter Diekmann 
hatten es einst mit dem OSC Bremerhaven und Union 
Solingen immerhin bis in die Zweite Liga geschafft. Aber jetzt gibt es ein Ausnahmetalent aus Nordenham, das 
ganz nach oben in die nationale Kicker-Elite vorgedrungen ist: Der 18-jährige Tolga Cigerci hat am Sonntag sein 
Punktspiel-Debut im Profi-Team des VfL Wolfsburg gegeben. Damit geht er als erster Bundesligaprofi aus 
Nordenham in die Geschichte ein. 

„Ein tolles Gefühl“  

„Es war für mich natürlich ein tolles Gefühl, erstmals ein Bundesligaspiel zu bestreiten“, sagte Tolga Cigerci 
nach der Partie gegen den 1. FC Köln. In dem Auswärtsspiel mussten sich die Wolfsburger zwar mit einem 1:1 
zufrieden geben. Doch der 18-Jährige konnte sich damit trösten, dass er viel Lob für seine gelungene 
Bundesliga-Premiere bekam. Allein die Tatsache, dass VfL-Coach Steve McClaren ihn gleich 90 Minuten 
durchspielen ließ, war eine Auszeichnung für ihn. Mit etwas Glück wäre dem jungen Mittelfeldstrategen sogar 
ein Tor gelungen. Seine fußballerischen Anfänge hatte Tolga Cigerci bei den Minis des SV Phiesewarden 
absolviert. Dieter Böschen-Krause, der heute Jugendleiter beim 1. FC Nordenham ist, war damals sein Trainer. 
An die drei Jahre mit Tolga Cigerci in der G- und F-Jugend kann sich Dieter Bösche-Krause noch gut erinnern. 
Der Junge aus dem Hohen Weg in Friedrich-August-Hütte fiel durch sein außergewöhnliches Talent und seinen 
enormen Trainingseifer auf. „Er war damals schon ein Fußballer par excellence“, sagt Dieter Böschen-Krause.  
Um die gegnerischen Mannschaften nicht zu demoralisieren, nahm der Phiesewarder Jugendtrainer den 
Ausnahmekönner mitunter vom Platz oder stellte ihn als Torwart auf. Dieter Böschen-Krause wird nie 
vergessen, wie Tolga Cigerci einst bei einem Turnier in Bremerhaven die sagenhafte Quote von 56 Treffern 
erzielte. „Mit dem Ball am Fuß war er schneller als anderen ohne Ball“, erzählt Dieter Böschen-Krause. Der 
Jugendtrainer schätzt an dem Jungprofi nicht nur die fußballerischen Künste, sondern auch den „freundlichen 
und bescheidenen Charakter“. Mit seiner zurückhaltenden Art unterscheide sich Tolga Cigerci auf sehr 
angenehme Weise von so manchem aufgedrehten Überflieger aus dem Kicker-Milieu. „Tolga ist ein 
bodenständiger und ruhiger Typ“, sagt Dieter Böschen-Krause.  Bei einem Turnier hatte Dieter Böschen-Krause 
einen Jugendtrainer von Hannover 96 kennengelernt. Als sich abzeichnete, dass Tolgas Familie wegen eines 
Arbeitsplatzwechsels des Vaters von Nordenham nach Seelze bei Hannover umziehen wird, rief Dieter Böschen-
Krause den 96-Mann an und gab ihm den Tipp, den jungen Alleskönner unter die Lupe zu nehmen. Tatsächlich 
schickten die Hannoveraner ihre Späher los. Und die gewannen rasch die Erkenntnis, dass Tolga das Zeug für 
eine große Karriere hat. So kam der junge Nordenhamer 2000 zum TSV Arminia Vöhrum, mit dem Hannover 96 
bei der Talentförderung zusammenarbeitet.  

Seit 2005 in Wolfsburg  

Als es aber darum ging, das Talent für den Bundesliga-Nachwuchs zu sichern, hatte 2005 der Liga-Konkurrent 
VfL Wolfsburg die Nase vorn. Nach und nach absolvierte der Nordenhamer beim VfL die verschiedenen 
Leistungskader und tastete sich an den großen Traum heran, der in dieser Saison mit der Aufnahme in den 
Wolfsburger Profi-Kader in Erfüllung gegangen ist.  Jetzt hofft Tolga Cigerci auf weitere Auftritte an der Seite 
Diego, Dzeko und Co. „Der Einsatz in Köln motiviert mich, weiter zu arbeiten und auf meine nächste Chance zu 
hoffen“, sagt der Offensivmann mit der Rückennummer 14.  Vielleicht gelingt Tolga Cigerci auch noch der 
Sprung in die Nationalmannschaft. In die U-19-Auswahl des Deutschen Fußballbundes hat er bereits geschafft. 
Wenn er über Weihnachten nach FAH kommt, um dort seine Großmutter und die Familie seines Onkels zu 
besuchen, hat Tolga Cigerci auf jeden Fall eine Menge zu erzählen. 
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